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De Waag em BödiH naa

De Wääg em Bächli naa

bini doch mängsmaal gschuenet.
Han Gluscht nach öppis SUeßern ghaa:
Ha na de Chriesi guenet.

De VVääg em Bächli naa

bini mit dür doo gange.
Han Gluscht nach öppis SUeßern ghaa:
Möcht a diim MüUli hange.

De VVääg em Bächli naa
dee mueni iezig myde.
Die Chriesi händ halt d Spatze gnaa:
du magsch mi nüme lyde.

Ks töödelet

Du gääli lvingelhluem
im Gäärtli schmöckscht nüd rächt.

Dyn Gruch chunt mir i d Chamer
und plaaget mi dur d Nächt

Du aarmi Ringelhluem
träischt ächt im I leerz e Lych,
öppen e gschtoorbni Liebi.
und bhaltischt si —- wien üch?

Spaata Glück

Früelig. lach nu und liebele druf loos!
Im FröidegäärtÜ trybt käs Rüetli
für miich es Flettli oder Blüetli.
Miim Heerze ghöört käs Veieli. kä Roos.

Wäns Sumer wiirt. und s blybt im Heerze leer.
so piangi uf de Herbscht und waarte.
Vilicht trybt glych na öppis i mym Gaarte.
und wäns ä nu e Chrottepösche*) weer!

•) Chrottepösche (Löwenzahn, Söibluem, Weifacke).
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